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Nachdem das Bundesamt für Umwelt
(BAFU) das Dokument «Entsorgung von
medizinischen Abfällen» veröffentlich
hatte, leitete der Kanton Tessin 2005 ein
Projekt unter dem Thema «Spital und
Umwelt» ein, an dem sich alle 16 Spital-
strukturen des Kantons beteiligten. Das
Projekt behandelte verschiedene Umwelta-
spekte wie Wasser, Abfälle und verwendete
Substanzen.
Bezüglich des letzten Themenblocks wurden
die verschiedenen Strukturen gebeten, die
von ihnen verwendeten Substanzen und Pro-
dukte (mit Ausnahme von Medikamenten)
aufzulisten und ihre Sicherheitsblätter (SB)
sowie die verwendeten Mengen anzugeben.
Alle Substanzen wurden anhand der Infor-
mationen der Sicherheitsblätter sowie spe-
zifischer EDV-Programme bewertet. Auf

diese Weise konnte jeder einzelnen Sub-
stanz mithilfe von R-Sätzen ein Gefähr-
dungsgrad für Abwasser zugeteilt werden
(R50... 53).
Die Abteilung mit der grössten Anzahl und
Menge verwendeter Substanzen (mit ansch-
liessender Abführung ins Abwasser) ist die
Prädesinfektion von Instrumenten.
Bei der Produktwahl muss deshalb grösste
Sorgfalt walten, denn bereits beim Kauf
sind umwelttechnische Aspekte unbedingt
zu berücksichtigen. Wichtige Informationen
über Risiken für Abwasser bestimmter Pro-
dukte können aus Kapitel 15 der SDS abge-
leitet werden: Die Sätze R50 bis 53 dieses
Kapitels weisen auf die Präsenz von Sub-
stanzen hin, die für Wasserorganismen
schädlich bis sehr giftig sind und deshalb
vermieden werden sollten. n
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